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werben , und ist hierzu Termin auf Mitwochen den -4t«n Februar k. I. 1808 vor hiesiges
Justitz-Amt angesetzt, worin sich demnach Kaufliebßaber einfinde«, ihre Gebote thun, und
nach Befinden des Zuschlags gewärtigen könne». Bischhausen den rrten November 1807*

Iuftitz-Amt daselbst. Saust.

Verpacht « und Vererbleyhungen.

r) Wegen nicht bezahlter Pachtzinsen sollen auf Gefahr und Kosten der vorhknnkgen Pachter
nachfolgende dem hiesigen Stadt-Kirchenkasten gehörigen Grundstücke, alsr l) i Acker
Land vor dem Cöllnischen Thor unter der Reisberger Schanze, und^ 2) 1 Acker daselbst,
auf 4 Jahre öffentlich und an den Meistbietenden verpachtet werden, und ist hierzu Termin
auf Mitwoch den tüten d. k. Monats Morgens - Uhr bey mir angesetzt. Cassel den ijttn

 November 1807. Büchling, Kastenschreiber.

r) Meinen im besten Stande gehaltenen Garten in der Cöllnischen Allee mit einem Garten und
Abtrits,Häuschen und den besten Sorten Obstbäumen versehen, will ich aufz Jahre ver
pachten, und können sich Liebhaber Mitwochen den lüten des künft. Monats Nachmittag-
»Uhr bey mir einfindrn, biete» und des Zuschlags nach Befinden gewärtig seyn. Cassel
den L7tettNovember 1807. Büchling, Kastrrrschreibsr.

Zu vermischen r

I) In der Holländischen Straße bey dem Hof-Metzgermstr. Grebe, ein Logis, bestehend in ei
nigen Stuben, Kammern, Küche und Holzraum, mit oder ohne Meubles, sogleich.

I 2) In der Weissensteiner Allee, nicht weit vom Thor, ein Haus, bestehend ans 6 Stuben,
y Kammern, - Küchen, »Boden, trocknem Keller und Pferdestall, nebst einem beträcht

lich großen Garten und gutem Brunnen, getheilt oder beysammen, sogleich. Manj melde
sich in der Frankfurter Straße in Nr. 39

3) Eine Stube mit oder ohne Meubrls, und eine Kammer, monatsweise. Die Hof. und
! Waiftnhausbuchdruckerey giebt weitere Nachricht.

4) Bey dem Kaufmann Brandt in der Fischgaffe die 2te Etage, bestehet in 4 Stuben, einer
 Kammer, »Küchen, einem Keller, Holzplatz und Pferdrstall, sogleich.

5) Auf dem Carlsplatz in Nr. 6y. bey dem Kaufmann Gräbe in der belEtag« eine tapezierte
 &gt; Stube und Kammer, Küche, Kammer, Platz für Holz und eine Abtheilung im Keller, ft*

gleich oder aus Christtag.
6) In der Paulistraße, nahe am Brink, bey dem Kürschner Lips ein Logis eine Treppe hoch,

bestehet in Stube, r Kammern, Küche, Holzplatz und Platz im Keller, sogleich oder auf

Ostern.
, 7) Ein Logis in der 2ten Etage, in der Mitte der Stadt, bestehet in z tapezirteN Stuben,

? s " itti/ großem Speise - Schrank, heller Küche, Holzstall und Keller, sogleich oder auf

Christag.
8) In oer untern Königsstraße beym Tapezirer Frrudenthal die ate Etage mit oder ohne Meu-

| deiS, sogleich.

9)


